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el5 15 2Kleiner gew iſſer PeterCalender.

Oder

ußrechnung der MWan—
derſchafft Petri vnd Pauli nach

den Jahren deß Leidens Chriſti/vnd damals regiea
render Keyier.

Auſz den vnfehlbahren Jahrzahlen
deß Newen Teſtaments vnd gewiſſer Hiſtorien der Zeit/ in
Form eines Calenders vnd alſo geſtellet daß ein jeder die Gewißheit

der rechten Zeit der Wanderſchafft Petri  ſelbſt erken
nen vnd nachrechnen.

Auch die Tolpiſchen Eugen von Petri
Antiochiſchen/ vnd Romiſchen Bapſtthumb

mit Hunden greiffen konne. Wiien Liebhabern der Warheit vnd die gerne im

HBtewen Teſtament leſen zu Dienſt

in Druct gegeben

Il— DurchGABRIELEM. REERHAANM, Pfarrern
Zzu Werbig vnd Grafendorff.

eh.—
n. JGedruckt zu Wittenbergk bey Johann: Haken
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Jn dieſemCa lenderIſt die Guldene Zahl4. mit dreyen
on forne vnd heben an zu

rechnen/
Seoewontag ʒuchſtaben ſind zwe

en:VerbumDomiui manet inæternum: Deſiſtat ab iniqui-J omnis qui nominat nomenJjeſu. Indictio Romano-
rum2. v.6. G O TT xird geben einem ſeglichen nach ſeinen
Wercken: Nemlich Preiß vnd Ehre vnd vnvergangliches
Weſen denen die mit Gedult in guten Wercken trachten

nach dem Ewigen Leben. Aber denen die da zanckiſch ſind/
vnd der Waryeit nicht. gehorchen/ gehorchen aber dem
Vngerechten /Bapſtsheuchlern vnd Landlugnern) Vngnade vnd
Zorn Trůbſal vnd Angſt vber alle Seelen der Menſchen

die da Boſes thun: fůrnemlich der Jůden vnd auch
der Sriechen; t

Finſterniſſen von Bapſithumb PetriJ

indet man in Bellarmini Calender js.
ſollen vnten geſetzet werden in det kleinen Pra
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Senen Hochvnnd wol Ehrwurdi
gen/Hochachtbarn wol Eodlen Edlen

Geſtrengen Ehrenveſten Herrn Chriſtoff von Hunicke
der Ertzbiſchofflichen hohen Stifftskirchen zu Mag

deburg DomDechand.Herrn Johanni Heidenio Abbat deß Reyſerlichen Freyen Kloſters

vor Maadeburg auffm Berge.
BHerrn Joachim? ernharten von Rohren Domhſerrn vnd Schola-

ſtico zu Magdeburg aufftkiſterwerde.
Herrn Johanni Georgio Recken Abbat des Kloſters Hillersleben an

der OhrHerrn Joachim Hoppenkorff!Land Comptern zu Berge,

Herrn Adam von Werbelaw F. Magd. geheimen Rath ynnd Ober
ſchencken auff Bellin.Herrn Georaid von Loben Furſtlichen Magdeburaiſchen Raht vnnd

D

Hnntmann zur Zinnaw vnd Juterbock auff Tam̃endorff
—vnñn Brachſtat.Runcker Wolffen von der Loben deß Außſchuſfes auff Gerßdorff.

Juncker Gottfried Hacken auch deß Außſchuſſes in der Landſchafft/

Nuff Stolpei11Meinen allerſeits Keſpectire Gnadigen Großcůnſtigen
n Mkrrin/ atronen Beoforderern/ vnd Großgůn

ſtigen JunckerniGottes Gnade vnd Segen/ zu allerhand Wolfahrt vnd

n rulũcklichen Abgang dieſes vnd anderer Jahre glůck
dunn dichen anfangen durch Chriſtum zuvor: Hiernach
un! utuch etebuhrlich meine vnterthanige/ vnd willige

unni ienſten ur. e nat.
SCH bnd WolEhrwurdige Ehrwurdige Groß
Achtbare Andachtige  WolEdle Edie Geſtrenge Ebren
vrſit  Gnadige und. Großgunntige: Herren vnd Junckern.
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2
Vorred?.

Denfelben Ewren Hoch vnd WolChrwurdigen Gnaden Herrligkei
ten Geſtrengigkeit vnd Gunſten mag vieſleicht eben ſelſam furtom

men daß jhnen ſampt vnd ſonders ſo furnehmen Herrn prælaten vnd

—,.e—Kunſt vnangeſchen daß dennoch nicht jederman damit vmbzugehen
weiß ſehr ſchlecht geachtet die Talender ſelbſt weiß aber nicht auß
weſſen Schuldt fur LugenBucher zu Zeiten außgeſchrytn werden.
Wil demnach von nothen ſeyn von dem Nutzeit vnd Nothweudigkeit
der Calender allhie in der Vorrede dieſes Buchleins etwas zuvormel

den ehe denn ich die Vrſachen warumb ich Ewren Hoch vnd Wol
Ehrwurdigen Gnaden Gunſten vnd Gaſte dieſen PeterCalender zu

ſchreibe.Zwar wenn ein Calenden ein boſe Buch vnd das Calenderſchrei

bemſo gar ein boſe ding were als es beruffen wird wolte vnd konte ich
mich deß Namens vnd Dinges wol enthalten. Jch konte auch dieſem
Buch wol eine andere Art. vnd Namen geben wiewol es dennoch
nichts anders denn ein Calender oder ein Zeitzahlbuch blieben

were. Nun kan ich aber /die Warheit recht zu ſagen gar nicht befindenl ue
daß es vmbleinen. richtigen Calender ſolte ein boß. oder verdachtig

 Ding ſeyn, Das aber iſt Jederman. betant hdaß teiner wer der auch
ſey deß Calenders enipehren kan es were denn xtwan gar ein Vn.

Menfch.. ü üeSdolte in etlichen wenig Jahren kein' Calender geſchrichen wer
den es wurde eine wunderliche vnd dieſer Zeit vnglaubliche Vnord.
nung in der Welt vnd zwar bey allen Standen entſtehen: Michaätt
Heberer von Brettaiw Herrn Philippi Melanchthonis anverwandter
betennet an ſeinen Reiſebuch genandt Setvitu Egyptiaca, er habe
nach abgang ſeines Caleüders ſith nicht mehr konnen in die: Jahrreit

richten. Gehet dieſes einem Gelehrten alſo einem andern der dieælſrer
Zahlſachen noch ſo weit nicht vnterrichtet iſt wurde es nicht beſſer

gehen. ül 2 Je JZwar iſt es vmb einen rechtſchaffenen Calender ſo ein vnnůt oder
doch nur ſo ein ſchlecht Ding. Warumb hat man denn von rechter

.4
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Veorrede. 3Anrichtung deſſelben (deß Calenders ſage ich) ſo viel gerathſchlaget?
ſo viel darob gewender? Jch halte nicht daß Jemand ſo er gefraget
wurde welches wol vnter den loblichen vnd guten Dingen ſo der erſte
Keyſer Jnulius vnd ſein Ohm vnd Nachfolger im Reich  Auguſtus je
gethan vnd verordnet hatten das beſte ſey? der nicht antworten wur
de  es muſſen dieſe zwen Ding das beſte ſeyn Eins daß man keinen

Volck oder einigen Menichen vnter keinerley ſchein die
Romiſche oder andere Heydniſche Religion auff dringen/
vnd die von GOtt ſelbſt geordnete Gottesdienſte Jemand

werbieden ſolte. Darvon noch heute bey Tage ſtattliche Brkundten
verhanden. Das andere die Beſſerung vnd lobliche Anord
nung vnd Anrichtung deß Calenders. Ja ich lieſſe mich leicht
bereden wenn einer den Schalttag gewiſſer kondte einziehen denn An
no 1584 vom Bapſt geſchehen iſt man were demielben einen zimlichen
Dantck ſchuldig. Nun iſt diß za ſo vnmuglich nicht ſondern were noch
wol zu endern wenn Jemand was darauff wenden wolte. Es were aber
diß noch nicht darumb ein gantzer Calender ſondern nur ein Stuck dar
von. Solte man denn nicht ebenmeßigen Dantk mit einen gantzen vn
verrurküchen ewigen Calender erlangen?Dasmere jn nicht gut. Nun
mochte Jemand ſprechenz Wir wiſſen wol daß man eines Calenders
nicht entpehren kan: Ein jeder muß deß Jahrs vber einen Calender ha
ben. Auch die die ſelbſt die Buchſtaben nicht kennen ſchaffen jhnen

Caleuder ohne Buchſtaben min Bildniſſen gereichnet. Die ich hierein
noch nicht.richten tonnen die langen.jhrt Nachbaren quch wol die
Kuſter vnd Pfarrer deß Calludets halbem an Wns gehet aber diß
dem Peters Calender an? Deß Peters Calenders konnen wir wol ent

pehren.Kurtz darauff zu antworten wir habens GOtt hochlich zu dan

ecken daß wir allhier in Sachten vnd andern Landen dije wir vns zu der
Audſpurgiſchen Confeßion bekennen dieſes Calenders fůr vns ſo

hoch nicht bedurffen ſonderu auß Gottes Wort gnungſam wiſſen daß
Petrus von Chriſto kein Bapſtthumb empfangen keins zu Rom ge

habt oder haben ſollen krin papatum einen Romiſchen Pfaffen we:
der Maximo; noch lnltaepantifici oder andern verlaſſen konnen·
Es ſind aber vnter deſſen vnzehlich viel die dieſes Peters Calenders allzu

 A üij wol



Vorrede.
wol bedurfft heiten jtzo noch bedurffen vnd in Zukrnfft noch bedurffen

2 mochten. 2Denn Erſtlich dieſes Calenders alle die ſenigen allinwol bedurffti.

die ſich je vnd je dem Gottloſen Bapſtumb auß Chriſtlichen eyfer wie

derſetzet haben. Wenn ſie auß klaren Grunde der Schrifft vnnd der
Maiſtorien halben konnen darthun daß Petrus alle ſein lebenlang nicht
einmal  zu Rom geſchweige den Bayſtgeweſenniſt es wurde das
Bapſtutnb geringen anhang bekommen haben. Ja ſo die erſten Chri
ſten die Jahrsrechnung der Wanderſchafft Petri vnd Pauli hetten
recht innegehalten vnnd nach jhren Nachtkommen recht gejet
get vnnd in Schrifften hinderſich verlaſſen ſo were es vnmuglich

geweſen das jemahls das Bapſtumb auff dieſem Vngrunde als
ſeyes. S. Petri nachfolgung in Chriſti Stadthalterey zu

Kantiockia vnd Rom hette konnen aufftommen.Nun maogen ettliche. das jhre gethan haben aber nach dem die

Romiſche Babylon die vucher in jhre gewalt bekommen hat ſie da
mit gemacht wie ſie gewolt. Johannes Huß iſt durch ein gefelſchet
Exemplaur ſeiner Bibel Cwie es zugangen weiß Gott weil er im Con
reilis hochbethewert di Wort non populus ſtunden in anderü Bi
beln nicht) vbertumpelt vnnd vberſchriegen nicht Vberzeüget worr
den. Kurtz zuvor wie Stumpff in ſeiner Chroniea meldet hat man den
Abt  von SſGallen alle ſeine Liberty ahaetauſchet vnnd wieder hohe
vnd thewre. Verpflichtung jhin nicht ein Blatlein wieder gegeben. Jmn
Drurk iſt ſchon. das: Buch Kulebii. de præpatatione Evangelica get
ſtumlet vnd ſolches anff des Bapſts befehl. Jſt gut zu achcen wie init
andern Buchern mehr, mug vembgangen ſeyn.  2tν

Wenn nun die Papiſten auß vngewiſſen oder gefalſchten Bu
chern jemand vberſchwatzen wollen:. Petrus were auff die von jhnen
beſtirinte Bapſtteit zu Rom oder Antiochia geweſen ſol dieſer kleine
Peters Calender vnnd wieder. auff. dir Zahrrechnung der.Wander
ſchafft Petri ja auff  die in der Schtifft beſindliche tigrntlichen vnd
wol kendtliche Spuer der Wanderſchnfft S. Pauli vnd Petri fuhren
damit ein ieder mit Handen fuhlen moge mas an dem ſey das Bellar

muinus ſpricht:. S. Petrus ſey ſieben Jahr nrAntioehus 2j Jahr u

Rom VBapſt gemeſen. Ii. e οliitrulJ Darnagch



Voltede:? 5Darnach durffen dieſes Calenders die die vnter den Namen
vnnd ſchein der hochheiti Petri deni Romiſchen Bapſtumb noch auß
vnwiſſenheit anhangen  vnnd gerne erlediget weren wenn ſie dariu
kurtze vnd gnugſame Anteitung hetten. Denen tkan hiedurch anff das

leichteſte gerahten werden. 11 114.2
werden auch zu jeriten hohe Haupter einelene Chriſten we

gen des Bapſts vnd Bapſtumbs vnverſchaumbter weiſe angelanget
daß ſie wieder Gottes Wortſvnd beſſer wiſſen wiederumb zum Bapſt
thumb treten ſollen. Nun hat ein angeſuchter offtmals ſo viel raum
vnd zeit nicht das er ſich mit des Bapſts Boten oder Brieffeſchrei
bern durch alle Articul des Glaubens herdurch Diſputiere ſo nehmen
die Abgeſandte des Bapſts ſolches ſelbſt nicht. an. Eine kleint Ca
lender Rechnumna:aber kan einen ſolchen dazu dienlich ſeyn das er den

abgeſchickten Bapſteler zeige auff was fur einen Grundt das Bapſt
thumb fuſſe: Nehmlich auff Lugen.

Denn die Papiſten werden ſelbſt befinden das die Jahrjahlen
ond anders recht vbereintragen. So ſind wir Vnverdachtig weil reir
die Bucher auß jhrer Hand empfangen haben welche auch mit jhren

Gxemplarien allezeit zugetroffen haben vnnd noch: Ob nun einen Po-
lirieb. der in Bapſts ſachen den ſeinigen iun rathen vnnd zu dienen
ſchuldig dieſer Calendet inn etwar dienlich oder nicht das will ich lie
ber von jnnen erfahren denn mit Worten mich gegen jemande ver
ſprechen. Jch halte da in eyl auff gute vnd kurtze Antwort gedrungen
wurde  vnd der boliticus einen Papiſten die Jahrrechnung der Wan
derſchafft. Petri konte furlegen ynnd jeigen daß Petrus nie zu Roin
geweſen iſt.e ju Antiockia auch kein einigesmal als ein Bapſt gewe
ſen iſt. Sie wurden jhr principium:; Nemo in alium plus Juris con
ferre poteſt, quàm quantuin ipſe habet j auff die vermeinte Petri
Stuclerben fein appliciten.Sonſten iſt ja. der Peters Calender den Tyronibus, Studioſis.
Canditatis Theologiæ, wie auch drn Paſtoribus ja allen die da ger
ne im Mewen Teſtament leſen dariu nutz vnd dienlich das ſie wiſſen

thas der zeit vnd Jahr benemung vnnd dahl ſ auch die vielfaltigen Na

men Regiſter Keyſer Augulti Tiberii, Claudii, Neronis, der He-
u godume



6 Vorrede:rodum, Pontijtilati, Agrippæ, Druudæ. Bernitæ, Feſti, Felicis, vnd
ſo fort an nut ſeyn vnd inmelche eucher ſit vns hinweiſen.

L

wenn er kondte die Hiſtorien in der Bibel recht an die andere Hiſtorien

Es iſt vnter der Studierenden Jugend mancher feiner Kopff

binden vnd wuſte die Ordnung der zeit vnd geſchichte recht /er Stu
dierte noch einmal ſo gernt; Solte man doch dieſer halben allein ymb

den rechten Peters Calender all  ſein lebenlang bekummert ſeyn; vnnd
ein gantz Land ſolte dazu helffen wenn jhr wenig das Werck nicht al

 Ê

lein heben oder außrichten kondten.
Nun damit ich nicht. dafur angeſehen werden moge als lobete

ich dieſen Peters Calender vber alle maſſe: muß ich dieſen Verdacht
abzuwenden mich auff D, Lutherum beruffen als welcher vnter andern
gewuntſchet /daß wegen dieſesandels ſich jemand mochte an/ die Hi
florien machen. Nun. ſind aber die andern Hiſtorien wenn dieſes
Stuck als der Anfang mangelt ſehr vrivolltommen vnd nicht genug.
Darumb halte ich gantzlich dafur daß wenn dem thewren Helden
Herrn B. guthero jemand vnter den geringen dieſen Peters Calender
nur ſo weit außgemacht.als hier zu ſehen hette bringen konnen es
wurde jhm lieb geweſen ſein. Das wurd ein jeder der D. Lutheri Bu
cher mit fleiß geleſen hat alfo war ſeyn ſelbſt berteugen oder befinden.
Vnd daher von D. Luthers Raht iſt der Magdeburgiſchen CEenturien

naufang gemacht welches Buch ob es ſchon noch vnaußgemachet
uur genſge noch nitnnals iſtgelabet zworden: das aüch die Papſteler
ſelbſt woi beſinden.Altldieweil nun die Alte Stadt Magdeburg vnter andern von der

Koblichen beforderung dieſes Centurien Wercks wie billich ſelber

Stadt wegen getrewer beſtandigkeit an GOttes Wort wol zu gonnen
einen ewigen. Ruhm bekommen hat vnd behalten iwurd in der Chri
ſtenheit: Achte ich nicht vnbillich daß des Ergtztſtiffts Magdeburg fur,
nehniſtegrælatan Rathen Bedienten vnd Junckern ſolches tobs vnd
Ehrengedachtnüſſes nicht auß der mitte oder vom ende ſandern vom
Haupt vnd Vrſprung her auch mit theilhafftig werden. Sonderlich
weil der Hochwurdigſte Durchleuchtigſte Hochgeborne Jurſt unnd
Herr Herr Chriſtian Wilhelm: Poſtulirter Adminiltratur des Ertze
ſtffts Magdeburg Coadintor des Stiffts Halberſtadt M. G. gF.

„vnnd



vorrede.
va

vnnd Herr mit anmeldung der Diſputationde Eceleſia mich zu dieſer
Calender rechnnng angebracht. Denn fouſt wehre ich dieſe zeit auff

dieſe Materiam gar nicht komnien: Was nun auß guter Chriſtlicher
meinung von vnſers Loblichſten gnadiaſten Furſten vnd Herrn ange
beir feinen erſten anfaiig vnd Vrſprung vat  äuch der gantzen Kirchen

turfft vnd höchſtgemelter jhrer F. G. zum Ehrengedachtnuß auch auff
dienlich iſt follen auch ſeiner F. G. lievſte der Kirchen zu jhrer Not

heben vnd verwahren helffen:
Sol nicht weiffeln es werde ſolches ewren Hochehrwurdigen

Gnaden Ehrwurdigen Gunſten vnd Geſtrengigkeiten ſelbſt zu ſon
dern gedachtnuß vnd Ehren gereichen weil dieſe Calender Rechnung
det alten Magdeburgiſchen Centurien angehor vnd gleichſaim dieſer
zeit in tinetn Stuct derſelben einie hochnotige ernewrunz iſt. Habe es
auch deſto anſehenlichern Herren vnd Junckern darumb zuſchreiben
ſollen /daß es vnter vielen Handen deſto beſſer erhalren vnũb fort ge
bracht wurde. Wornit Ew. Hothenriv. Gnade  Wolchribvird Etzr
wirdjigen Sunſtemn  auch Geſtrenjlſzteitetrith hiemir dern liebrli Vzott
u ſeunrem gnadigen Schutz vnterthanig Demuriz vnd dieüſtlich wil
vbefohlenhaben. Datum Werbig vnter dem Jurſtlichen Ampte Jů
terboct ven Tug Mauritij An ierz.acee i nen  c un—4E Hochehtwatbitsnaben Ehrwürdig Gunſten vnd

2 utiea cGeſtrengigkeiten
—n uue—e ee  ehls2 —üu  ννioeill Fet ynd Dienſt

al. J
lutt tu.it:

ee2e3I williger vnd gefiſen lit tni.  n
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na: miih  ν t.ete e7voar νν34J— u— rt  tEr
—eerrergelü eeea“.  t— A eſera uelHiiſtlih lnlte eſte/ chorgmenus im 2. Vudi

ſeiier Firchen Hſtorten am: in. icgpitel gedencket. eintn
Biſchons mit Namen illes  daß er hicht mehr denn dat
Evangelium. Buch allein gehabt vund in ſeiner Reiſeta

Achenrſttes mie ſiclſigetragen hae. drun konten wir Chriſtengil creilichen Stande /Lthrer ſo woßals Juhorer vns keine beſſert

Aguenilegerit oder?: Juſtauz. wundfchen oder begehrerr dern ſo mir in
vnd bep vnſeyin Chriſtenthumb tein einig Buch mehr ednrffen lodenmn
chas Evangetlium. Buch. Das werr fein kurtz: daß were fein lieblich
Ds tnterigder des Jahrs etlich eierniahl tvnd das alles mit gap gu

niäſ
5

ſean cn umid jhgnſecetandt niachen das er es in ein par
ſtrgurni mendig wifr. Winbefinden aker zu allen theilen daß

2— icu ditfft zeit ynd Hegr wehrdenn das Erangelinm Buch
 ququitean vuichti dag in. eufgubens. fachrm. wir quff wat andersArtr

hgnn.alltii nnidje gehrrdeß heilig on Euangeltj vng Czrunden wetren

VBuch in. ſeiner Hauptſprache leſen vnd verſtehen: der das wir auch
oper nluneũ: condern nur dain daß rienteder das Exangelinm

vau ien aus eine:
arotiſthn v ntgg annte accht; weſlen mecpnehmen konnen.V.

Schame ich mich nicht aagg aus Al Henningii Reiſe—uhrra was anziehen moge ſo

euch xnnd iue ſgprecz gtchtgeringdauletmng vnd hulffe gehabt im Er
angeuum Buch cheinnvenig telfer jurichten als felbſt geſchehen
were. Zweifele auch nicht :viel andere werdens: auch befunden haben.

vnd erkennen.
Vyd awar daf Geleyrtenn auen ·iralten Teſtament mehr als

diidertil? v ererenumrenenrndvitborgen. Da jemand ſo
balde ein Exempel ilchr ernrenre ber dencke an den Hochgelahrten

mrnsea eree
ſiteſiau-

Griſtreichen Propheten Daniel. Dieſer wuſte auß Jeremiæ Weiſſa
Gung Jer. 29. 10. Jtemeer.ae das nach Siebentig Jahten der Ge

ne 8 fengnis



anden Leſer.
S

fengnis ſeines Volckes/ daß. Gefengnis ſich wenden vnndidie Juden
muder in jhr Land. ſolten eintgeſehet  cwerbru. Den Unuſf ber
vnnd die rechte Ubrerljnung ſolcher Jahr kunce vr. aun Jeremiadtr
andern Bibliſchen Buchern nicht haben: Gramuſte inden: Buchernt

das iſt in andern Buchern Dan.y 2. auff derſelben Jahr Erfullung:
vnd Außgang.achtung haben. Alſo hai auch S. Paulus eine Libe
vey auff Pergamen vnnd. andern zu Troade ob er wolein Hocher
leuchter Apoſtel Jeſu Chriſtiwar. Vnd wir mufſens tagliely noch alfo

haben.: So wird auch in vnſermn Enangelium Buch gedacht des Key
ſer Auguſu Tiberit Elaudii Netonis: Jhrer Lehnleutender. Hero
dum jhrer Amptleute Pontit Pilati Antonii Feltcis Portii Feſti:
welcher handel ſonſt nicht in der Bibel aber anderswo weitlauntig
befchrleben find. Es wird inin re Capitel der Apoſtelgeſchichte gedacht
des Todes Hetodis Agrippee/ deſen Agrippæ. Vatersder zu. Cæſarta
Paulum halff verhoren. Deſſelbeti. Herodis ſTod urlecer Attor.ra
beſchrieben ſtehet quchabn Joſephd: wird auch angejzetgt daß eriſich
im dritten Jahr Claudii begeben, habe.n So werden auch au ztittn

im Evangelium Buch der Jahr gedacht:als daß iy Tibetii: das vierd
r aurhvietrcheude dergBekehrung Paulivnd ſo fortau.

ean· Mun iſtuber inumuglich daß vnn deß flte dergeblich vorgefchlis

ben ſeyn? durchaus nicht: Sondern es iſt vnnjurilehrnfurgee
 etetn era  tee 224 ztrſchrieben. 1 raz t taaAngragt .einer; wie denn zur Lehr ?r Antwort alſo  Bellarminusvndlandere Papiſteirſugen Si Wetrurner Apoſtel ſe neben Jahr u

2 SUlnti ch u tnce Muyſt

onl —ieVahrdeb ehbenh Chriftn oa Erfeynuch yrhihr ju iem ſBapg
weſennSleben Zahtranẽrnander zun Cluurli Zeiten tgmnotff Jate
zu Metonis Zeiten: bleitdnuni Gahr zuuiſehen ditſen brudarſeyuneh

wan anderswo twir ner it unl

angiebet? Die richtge Antwort iſtutet inmant al gen ler 1nuni
man nur die Jahr der Bekehrung vnnd  Wanderſchafft S. Pauli

—1— Biij wrif.



ĩie „Vorrebenn
weiß. Denn hiernach richtet ſich auch S. Petri Wanderſchafft. A
ber es kannicht ein jeder flugs wiſſen mmenn S. Paulus bekehret vnd
wie er ordentlich gewandelt er habe denn daß Buch Actor. duez  die:
data vnd mir was fur euten S. Pauli Epiſteln verſchicket ſeyn vnd
wojrgends an einem: Ort eine Jahrrechnung in S. Pauli Epiſteln
ſtehem richtig im Kopff. Vnd wenn einer nun ſchon diß alles in den.
Kopff hat vnd weiß die gewißheit der Rechnung /auch daß principi.
em a qquo nicht zio hat er noch wenig in dieſom handel ausgericht.

In Betrachting dieſes vnd nachidem wegen angegebener einer
diſputation de. Eocleſia ich dem handel in etwas nachaedacht vnd

den tod Herodis Agripp wie auch an der Rechnung S. Pauli Gal.
1.v.ig. vnd S. eucæ Jet. jijrs befunden daß man  das Jahr der Be
tehrung S. Pauli gar gewiß wie auch das Jahr ſeiner Gefangnißt
nichts wenigerniuich die Janren ſeines Apoſtelampts biß anff fein Ge
fengniftun Jrrnſaleun gewiß haben tninalſo haß ich dieſelben auffs fleiſ
ſigfte in ein Agieiniſch Buch zuſammen getragen vnd gelehrten deuten

veitiget die es jhnen wolgefallen jaſſene  ti
2—ene ti. 2 141Wil althie wie en ſichnmudiefelbe Rechiurlig helt mit dem. kůrt

qeftnt vnd hiepon ivnrauffiderCiruna dergantzen ſache.brruhet auch

tmir iqenigen andentem: d innuduta  neJn kurtzen ſol in einem Lateinifchen Buch in Octavo vnter dn
Titul Glivittempornentvi Teſtamenti,ſ wird etwan ein Alphabet
nroßi werden )alles dieſes Haudels Grund guch Gewißheit ſolcher
Ealender Rechnunge mit denn fleitſigſten :angezeiget trerden Wil
boffan es ſol au die ſem hetrubt en Zetzeri da man auff hehen Gebawen
Vn Bapliſnit ſonderer Prachn mit Menfchen. Henden oben. auff den
Himimtthebeti es werhe ſolche euchelen dern Banſithiinb zu ſelnem
endlichen Fall eine gute Vorbereitung die Eewißheir  dieſer Rech
nung uber vnsſanwtlichinn Chriſtlichen ehult ein dienliche Anmah
unngt vnd der nnyrrſchambten ůgen ven Petri Sapſtrhumb eint
luichte vnd gewiſſe gitdetkung ſaynr: err:

S— rn J
IDe»t or, l—ue r L



anden Leſer. ti.

Wie man nun in andern Calendern Monat vnd Tage ſetzet vnd
rechnet So werden in) diefem Calender Jahrmonat geſetzet vnnd
die Jahr Monat von den damais regierenden Keyſern genennet: die
Jahre aber werden von dem Leyden Chriſti abgeiehlet vnd andere E-
poehæ denſelden eingeleibet vnd eingeflechteen.

Zu letzt werden auch die Alpertus, Fuiſterniſſen vnd dergleichenſachen hinten am Calender vnterm Titul Practica ete. gehandelt. Daß

wird hie quch ſo gehaltenn werden.

J
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1i2 Außrechnung der Wanderſchafft
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Ser Ciber Monat hatvomn
Oepden Chriſti noch vier

Jahr.na Jahr des ehdens Ehriſti/iſt1—

e

J

das drey vnd dreisſtgſte der geineinentechnung von
Chrifti Geburt wie es icho gezehlet wird; das RIR der Ro

gierung Keyſers TiberiiDenn in dieſom Jahr allein gefrllet der Judiſche Hſtertag alſo

daß man Donnerstageg anffnt Ahend ngch /verurdnung des Geſetzes
das Oſterlamb eſſen wie Chriſtue mit jelnenk ungern gethan hat vnd

 des Freitags Morgens den erſten Taa der Suſſenbrod.anneben ſollen.
Dte Juden aber haben ſolches eineirTag fortgeſchoben vnd den Vor

ſabbat Freitags Abends nach Ehriiti god oag Oſterlanib geſſen vnd
des Sabbats den erſten Tag der Snoenvroo gehalten.

Den z Aprilis wird Chriſtus gecteutigt.
5

Den 5 Aprilis iſt er aufferſtanden..

Deu ij Maji iſt Himmelfart.
5

24 Maji ſpfingſten.
—19 Auguſti fenget das 2o Jahr Tiberli an.

14 Septemb iſt das Feſt des 7 Monden.
5 2 5 en 24 Septemb. iſt das Berſuchungs geſt.

n dt
eptemb. das zgihemntten Feſt.

imtub eſe Zeit wir Naului Scudirens halben nach Jeruſa2 fj 52. E
lem geſchickt ſeyn vinb den Herbft Jet.erſz. »Denn alſo hat er Chri

ſtum
ue

J J

1 J



J

r. Perri vnd Pauli. 2
ffum im Fleiſch nicht geſehen wie man jhm vorgewoiffen vide 1. Cor.
ↄ. v. n. hat auch Zeit daß er zu Jerulalem aufferzogen wird.

Das ander Jahr des Leydens Chriſttiſt das 34 Jar æræ Chriſti
das 2o Jahr Tiberij.

Die Chriſten machen jhre Gater gemein.
Barnabas ein Levit aus Cypern burdig verkauffet ſeinen A

cker. ynd leget das Geld zu der Apoſtelgriſſe.
*Ananias vnd Sapphtira werden getodtet Act.ynr.

*Die Apoſtel aus dem Kercker geloſet Act.zn5.

29Martiz: Donntrstages iſt Oſter-
14 Maſi Freytags iſt Pfingſten.19 Ausuſti fenger ſie das er Juhr der Regierung Tiberii an.

a Septemß in das Feſt; pes Stebenden Monden.
Petrus der Apoſtel iſt zu Jeru Paulus iſt noch Student zu Je

ſnalem  ruſalem.Das dritet Johr. des teyltens iſt das 35 æræ Chriſti/ das 21

Tiberi lAn dieiem Jaht geſthahen yieh Wundrn davgn Aet.z iatas iurren  der Griechen verurſachet daß Diaconi geordnet

t 1 r zzl 2berſennnnnnn derufaleni Paulus noch Student.

iz Aprilis Dinftaas in Oſirri
1Junin Mittwochs iſt Pfingſten.n.

r rnrltifangeaa Jalg Riheritan. anninc nunduk it
 Septemb .aſt das Feſt des ſtebenden Mouden. n: c u.?

Etihanus thut Wundrne.as vierdie Jahr des Leydens Chriſttjſt das zaræ Chriſti dat

i wiie n ue veiin] mnu. an4

e

weſen vnd Vitellius verwaſetnetzo daſſeibtuatithaltendimp dieſe O

wer dienen Vſtern iſt Pllariß luner. landyflugerth eutſelet ge

 4 u iſtern zu Jeruſalem: Jofepn.rn le r a  A.z Martii Sonnabende in ſtern. t
o Maji Quncugeetſnaſitn.  i

J

n c Q.0 nuee 1et. X

r r r r r Ili

J.



ig Außrechnulig der Wanderſchafft
to  Sept. Montags iſt das Feſt  bes Blaſens. u nn

15 Auguſti fanget ſich das 23 Jahr Tiberiian. aut.
JJ n ne dieſem Jahr legen ſich die Stüdidſi wider Stephanum ein

yntd im Herbſt wird Stephanus getodtet. Von dem Jahr vnd Zeit
des Todes Stephani beſehet das 5 Capitel Clavis Temporum Nor.

Teſtam:
ilPetrus iſt jetzo noch zu Jeru Paulu fenget an die Gemeine zů

ſalem,  verfolgen.Aet.g vr.“
Die andertn Kirchendiener ohn die Apoſtel werden aus. Jeru

u ſalem getrieben.in Das 5 Jahr des Kydens. CHrifti. iſt das Jahr der getuieinen
miuue Rechnuna von Chriſtit Geburt was erſte Jahr Cajt

 Peirus iſt mit den Apoſteln noj iu Serufaleru.. dtach Phi—
i. lippus Predigrwird er mit Johanne in Samariam geſand Act g/14

rJ 1 tiehet dochijlshald wider nuch Jerufalein Act.b 25z. Paulus verfo J

get die Chriſten.
J Den vs Martit ſtirbet Kryſer Zernis vnnd toinnier un ſeine

ſtat Eaſuu Ceeſar. Caligulin t
J

Vitellius iſt dieſe Oſtern zu Reruſalem en funfften Tag dee
Zeſtes empfenget er Briefavon Aiberii Todern n.:

J

5

22 Martii Dinſttags Oſterii. nuit. t.
un Moji Mitwoch. Nfintaſten lt ar rianrta d e
zu Auguſti Sonnabends das Feſt des ſiebenden Monden oder

bes Danckblaſeüs. 0.J Das ſechſte Jahr Chriftu iſt
ſti das anber Jahr Caji Caligula. en e et

as Martiifenget das ander Jahr Cajl Philippus der
 viun anredige dem Fejnmerer?“ niind. u r nt
S n Peiruis zu Jeruſalenn,. —S— qun

o Aprilis Donnerſtages iſt Oſtern  r/  r
R

zt Maji Freitags iſt Pfingſten.tn αν
o Septemb. das Feſ der flebenden Menden

ν

z0. Se



Me gij: Petrtrnd Paultſt. r i
4  ο¡‘ ç  ajo Sepremb. das verſuchungs Feſt.Paulus biß anhet zween Jahr die Gemeine Goites ;verfol

get hat wird im Herbſt hekehret:.! vnd lehret die vbrige Zeit ſu Da

—DDeDennHinforder follen allezeit die Jahrder Betehrung S. Pauli im
Herbſt mit dem Octob. angefangemn werden.Das ſiebende Jahr. des Leydens ChHriſti fiſt das zy Jahr æræ

Chriſti das dritte Jahr Calignlæ das erſte lauffeide Jahr der Be
1

kehrung Pauli.is Martit fenget ſich das dritte Jahr Keyſtis Cůji an.

.c. Den 23 Martit. Sontags iſt Oftern.
18 Maji Montags der Pfingſttag.

ax Sept. dinſtags das Feſt des newen Monden.
23 Sept.tauberfeſt.eh Mit dem Octobet fenget ſch dotander Jahr der Betehrjng S.

Pauit an) itt ar  i  7 47Din gante Jahruſi henue mnrherufalimm/ p aiulic iber liehet
eta in Arabtam. Gal.r Jchkäm nicht hinauff nach Jeruſalem iu
deuienwid vor mir Apoſtebwarenuondeyn jog in Arabtam. Das helt
anchalſo das Buch der Lpoſtel Geſchichtetdaß Petrurs uoch bon Je
ruſalem nuchtivthiſtenart. c ote  ſunta ſhuetDas achte Jahd der Leydene Ehritu ir n i iaſte hahr e
re Chriſti das hlerdte Jahr Cajicdas ander lauffende Jahr der Be

kehrung S. Pquli.s Martirßengetfich dan  Eajium.
u.i— t m Aprilis honninbende iſt der Jüdtn Dftirn a run

 Junii Sontage Pfingſtenutn
nchi u6 Sept. dun Feſt derg a hſent Writ dem Octekerfengtanch das driute Jahr de Velchiing S.

Paulian wund Paulus iſt noch in Arahig:· Aber Vetrus zu Jtru.

ſalem.t.n ani eif—DDo,n. Düs qnher Sautat  in demyrer meldetzwit tettrg ſglb grauen

c
li den
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S Außrechmning der Wanderſchafft

J

deen andern ſo eben frembde vorgekommenr daß er zu den vnbeſchnit

J
tenen Heypen Cornelis ift geſendet. Vide Act. eio, &rt. nn t

Diß aberuſt hernach geſchehen da Paulus ſchon bey jhm gewe

J
ſen vnd ſchon von jhm vud Jeruſalem ſchon weggezogen war anach

vem Ottobrt folgendes Jahre.n. die un
J

Das neundte Jahr des Leydens Chriſti  it das erſte Jahr Claur-

dii hebt ſichan mit dem 24 Tag Jahuarit.

Iul z2s Majt:iſt Pfingſten. in  42ſu  S Jprilis Donnerſtags iſt Oſtern.
1ð Sept. das Feſt deb ſiebenden Monden.ninnn ull
GSant Paulus iſt jeht ſi Damaſco nvnd entrinuet den Oünden

9. Aretæ: tanMit dem Oetober fengert fich das vierdte Jahr der. Betehrung

J Pauli an.. uae derhr tun Beisber!tdmnrnet phluillie nach fRerufalemn iſt rTage-

bep Petro: darnach kommet erin die Orter Syriæ vnnd Cilieiæ du
ibſt verharret er biß an den gkullnig folgindes Jahrs.

Jm Noveinber oder Detemberaniach Puli Abſchied als die

J J

Gttnie inen nutl friede haben Atroriantezten Bifitiret Pettus die. Kir
chen/ icht alle die tn der Weie twaren ſoidern die zu didba Sarona
Joppen ſond kömmet auch entlich gen Enſaream junCorneliv:innget

Iui —mwontjehente haner ves Leydene Thriiti niſt dut. aur Jahr eræ2

EVfſtiftn dvunvit guhr inenn Vnſur vnbihierdre Jahr der Bekeh

rung Pauli.Jm Januarie muß S. Pettus von Cornelis widerkoinmen

ſeyn vnd zaneken fich min jhm etlicht dön dor Befchnriduligk daß er zu
dnheſchnittenen Leuten war eingealingeiſteirre ac tn

mtJ Nachmals oder zugleich evinbvtiſelbie teit: trea eu Anfang
J er Jeßruarirtoliũnelt erene bon Chrenenvndaus Cypernvnnd pre

digen den gychden nu Antiochia Als diß fur die Apoſtel tommet ſchi
gen ſie Barnabain als einen Eyperer dahin ſie zuermahnen daß ſie
Mler er Paullin uur Laltolbnb fngrrt hnen det zu.  Diß muß tnftſten Herseli unr den ʒy Errn bleiben ſollent!  Als daß,zrſchehen

—Iu ende



47 Pα nd Panlten
ende des Februarii oder gar im anfang. des Martii geſchehen ſeyn.
Sonſten hette Paulus nicht ein gantrt Jahr zu Antiochia ſeyn kou
nen ehe der Chriſten Naim aufftam wrid ehe denn Herodes Jacobum
vor Oſtern todtet Petrum due Oſtern nbergefangen hielt.

Jetzo iſt Petrus noch zu Jeruſalem Paulus zu Antiochia.
Diie Kirche zu Antiochia iſtwon Cyperern vnd Cyrenern angele

get deren Nahmen ſtehen Act.izu ab initiot nicht von Petro. Von
Varnabavnd Pauls beſeſtiget nichtvon Petro.

Jn dieſem Jahr fallen die Feſt
Oſtern Sonnab. denna? Mattij. nn
Pfingſten Sontags 13 Maji.
Des ſiebenden Monden z Sept.Jn diß Jahr gehoret das erſte Theil des eilfften Capitels Aete

S
zrum Ucæx.. 1 Dgs glffte Juhr dis eeybenz chiſnt if dhs ci rz conmnnie

tfnntEhriſti vas dritte Ja iElaudtic dag n eli iff nde Jahr der B

h Splke rung aut. erA. g Januarii hebt fich das dritte Jahr Claudii an.
thir cide hetzehrugrit in Paulug elin ant Juht ni Jnctechia
geweſen  vnd jetzo tommet derEhriſten dtahme auff

J

Jetzo hebet Herodes Agtipras an dit hriſtgn au herfolaenirddit

Jacobum vor Oſtern:! vnnd etllihe Nrnnbetenequinien boh Jeruſa
tem hinab nach Antiochiam.uPetrus neird zvun derharuch aus  dem Befengis erloſre Son

tage den 2r Aprilis. Hersdes Jurwpüli helt iü Erſarea dem Keyſtr
wennʒu Ehren ein aroſſce Felt. Aluß des Keyſers Geburtefeſt ge ſec

Ze

—ST aν e er q
foei vnauen gſhes tnig gulaunvnitli htitern Ann ſttthur er dieſelbe

Redt n mnntth  egrf vil ſicpe de Auguſtenne.
vbet tir.,

J

r.Petrubiſt jetulltd nbli heat uiichdlomi tendernnur
an  finen aijnern Qrt gſinnen. Zzar lirdy bwlit kt dnet Marſi

un
eattoeſen. Sdo bekennet er hernachm rerlltin Cbliniio tr ſey biß
Stadthaltekeh jaus ber dlefent ditt ſhit zliter·· —er genug

ECa  uuuff—
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J Außrechnntig der Waderſck afft
vuff ſelbe jeit des Concilii nicht weitertvnter vnbeſchnittene Heyden

oinnren denn biß zu Cortſelioliln.t. ir thiidao Paulu wird min der Steuwn fuen Anttochia nach. Jerufalem

geſchickt: nach verrichrem Dienftucnmtt er. mit angehrnden Winter

widen narch Anttochiain. uts.
Petrus aber nach eruſulent.

k—
.5

zz April. Sonnab. iſt Oſtern it i,
1Junii Sontags Pfingſten. anin. aie lletſeet23 Sept. depiſiebendrn Monden Momntags.

In diß Jahr gehoret das lente Theildes r vnd dag gaſtht 12 Ca

Jyitel Actorum. itt? rijnn:Das mwolffte Jahr des Leydes Chiti iſt dasa Jahr erz Chri
nij vas ꝓ Jaht Elnndii düs ·Vr der Brtehtung Pauli.Mit dem anaenenden Frunlina wird Pautus vir Wartinbasin

chli gehberitlftrgerenh tvmintligtniceretcutkam  vñt Salamunem
Eyprt; i waphö wnd Pulnus Gergnns beteheit Aet az

Acaot. ig v r d ltð den: irchendlenern ju Antiochia ein
Wonellincphndpeetrheſlfyli ninnt egt ungnd iſt Peurudjctn zu Je·

ff une N v nnidt a ſt tin  atrt etatt a aie rtetetttalem.. ee —e —eeen eeeerzenterngnhhn Buifna wiit Tauian
Gutge4hun hhlaltn ſith

tgen ·rngtien d
di

uncelt dem Derhher t vtl Jahr der Bekehrung Pau
Vetai. i ααν 4 Sdaet iftigu ic id dnrunu buirnnot) run tibſens ti irn.
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Pettlvnd Paulit

12 Maji Pfingſten: J E2 Septemb des ſiebenden Monden.
Das vierzehende Jahr des Leydens Chriſti  iſt das 46 æræ com/

munis das VI Jahr Claudu das h der Bekehrung Pauli.Paulus wird in Pamphylia verfolget in yeaoniam getrieben ſ
vnd vnter ſo vielen verfolgungen beſuchet er doch die Kirchen vnd or

daet jhnen Kirchendiener kommet endlich wider gen Antiochiam.

Spyrix. Petrus verhorchet zu Jeruſalem.  2Das funfftzehende Jahr des teydens Ehriſti iſt das 47 Jahr æ
ræ uſuslis Chriſti, das neundte der Bekehrung Pauli aber das ſicbeu

de Jahr Clandit.Dieſes Jahr iſt das Mittelſte zwiſchen den beyden groſſen Nei
ſen Pauli deren eine durchs 13 vnd 14 Capitel Actor. die ander von en
de des ig Lapitels jbiß auff denin. Verß des 13 Capitels der Apoſtel ge

ſchicht S. rucæ beſchrieben ſtehen.ntia Vnd demnaeh muß es das Jahr des Concilii zu Jeruſalem ſelbſt

aſſeyn  woil biß an her noch keiner  beſſer rationes finden konnen: vnd
Nutgeharet in diß Jahr Feſt das gantze iy- Capitel Actorum.

na Nach dem Paulus wider nach Antiochiam kominen getweſen

hater duuntinien angetttgetwie inin ſot dit groffe Thur des Glaüe
cbün. drnr genden meiraulfoechaurlghr vnnd hernachmals pleibet er

duochleine  feine gerawmt zelt beh demgungern lerel ron cr val,or dul-
angihr.ous iic ualn ric )ehe dann: die Phariſeerrnach Antiochia
rkom̃mnen  nd die Kirche dafelkſt verunruhigen: achte ich S. Paulus
nfchuntaaltuuas nurriga (ange;ohertirtz dnfur iſrnichts daran
orgilegen duwider ſach. Antlochintin Syriam tommenůz Fruling
tnügerl wn diecnaihiſchehvſiruhigr Pharifeer ſo. diß in Jeruſalz aus

Miittorhta erfuhrtirhnben  anhommen daß iin Sommer das Coñei-

illumegeelud dgetſvnd die;ander Reiſenoch vor Wimer davon Act.15.

uzaangefan inidgt wr t uttin  te—Nun ailldiewell wit umt die Reiſen vnd Wanderſchafft
idleſein Vnlrnder fnned erüchbekurnmrt ſchn eu Sorwolle der gunſtige
neſer votjarrne unirchgrih anbletternu blßnnff das viliſee Jahr des en

Aunn unuij dins
J J



ül 1⁊be vberſie gezeuget jhnen dtn heiligen enſt gegeben: keinen  Vnier
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Petri vnd Palli. E2—

noch gen Rom jemals kommen ſey; ſonſten muſte er ja auch ſagen wie
er es auff GDites Verordnung hie oder da gehalten oder befunden
oder was GOtt an ſelben Orten fut Wunder durch jhn gethan hette:
Wie Paulus vnd Barnabas thun. Denn der gantzen Kirchenwer
hieran gelegen /.daß ſie es wuſttn: Hettens auch ittzo in den hefftigen

Zanck billig wiſſen ſollen.Was das ander andelanget ob nach geendigtem Coneilis bey

Claudit Lebzetten Petrus jemals ſey nach Roin tommen? Darauff
antwortet Bellarminus ſelhſt! vnnd faget Vivo Claudio, ſey er gar
nicht dahin kommel. Dennar ſpricht mortuo Claudio Ramam.
redtit, ãtqlie ibidem yjtam finivit.. Daß nehinen wir fur bekant an
daß er wricht bey Claudii jeiten ſey et nicht dahin koinmen:

Die dritte Frage ſol bey dem ſiebenden Jahr Neronis erortert

werden.So laſſen wir vnter des S. Petrünrnochinals zü Jeruſalem biß
auffs Jahr des Leydens Fhriſtige welchet iſt das vierzehende der Be

kehrnng S. Pauli. T 41  æzr Da tommet S. Petrus das erſte mal gen Antiochiam. Doch er
kennet qn jhm die Ezemeine daſelbſt keine Geiſtligkeit: Sondern die
Gemiine vertlgti phn vnid Phunlus widerſtehet jhn vnter Augen of

fetlichi Gal  Ehateno Im HOitober tenger dag keltgchr her Brkehrimg S. Pault an..

anu Porliis dnd Barnabas jweyen ſich: vbnd ziehet Barnabas mit
Mareo in enverir.. Pinus aber mit Sila der Apoſftel jetziger Abge
ſandtek wutchtbanderr cn tlinnb Eitieiclnr Actuz; grr vnd kommet
n Aycaeniam. n “ùa gre 45

qi.
ſt

gjllagei hatce xe ahj. Ein ·vririſcher Scheftli Korns ſol vber
24 Reichsthaler ge eir habrnn Wbhr funff Janren  neinblich im an

gern Jahr Claudit im io Jahr der.eydens hat Agabas von dieſtm
Hunigera eiſaaet.“ vDad ſechoichende Jahr det hlydens Chriſtiriſt das 4z Jahr eine

Chrißti das 10 Jar der Betehrung Pauli das s Jahr Claudii. Der
vinnue
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44  Wer groffe Hunger waret nech. 4ü f n Paulus iſt in tjrasnia. Timotheus wird beſchnitten. Paulus
Silas durchwandert  Phrhgiam vnnd Galatiam.  Actorum 16.

I2€IDuIeID tt Jan ge. üñ aiattab irüt. ĩ üulli zxwuw„öhe
J

c— Nach Bellarmini Bekeutnus dawider auch jczo SiPaulus ſelbſt
nicht iſt Gal.z/iſt Petrus zu Jerufalem.

2Das fiebenleſtende Rakr das Lendens Chriſti iſtdas ao0 Nahr4 lt ueeiuiuuuuu—zaiBte Jæræ communisrdas ↄ Jahr Elaudii: das eilffte der Bekehrung S.n uut at ν,  t ät t.. mnuueeeAtdcrdtun vnd Siſas konnen vißmal in Aſia Myfia vnnd ;Bi
hynta nrodh hicht predigeti Alt iof &ecrriommen nach Troadel!

Wweerden tn Matedontam berüffen nach Nicopolin vnnd Philippes,

J Act v6lis: Als ſte daſelbſt weggetrieben kommenſie nach Amzhipo

—Dee]nnn.De4

uun ueeeeeeeeJ

1v 1 4 4 JJ

rnj 13] T T A

44 Vellarnunus ſpricht S. Petrus habe ſwiſchen demy vnnd tö

J

A Vhbr des teydens Chriitil da ex nach ſtinem beducken Antiochiſchetnuee Wapft geweſen ſeyn ſol vnter andern auch Aſiam vnnd Bithyniam
durchwandert. Abex hier im ig Jghr dge leydeng a det. Wzen den

o mJ J 3 —h—Egangtlio in ana.vi t 8 leefr t—I las der Aaponeriute 1ag I in tt hinein ko men.
A

Toe
44

teen vnterricht in Aſia /wie Act. ig ab init. zuſenen.e.tt
Dber vier nahr Jmer Jar deng Leydens fludet Paulus nochſ chlech

z

 ar Pber dgßchaben igir draben hefunden das S, Peirüs ſich noch

A
kein finig inal  Juoen Famaria btt Galirs fich ausaewa

*18.
v hn. Gorn  b'paß iß ins fufi hende ar dis be

L——

J

nuoò git. a eho ie at. e igi Zac ee
J jt

dens Lhrifli.  7Iil Das achnthende Jaht dee leydens Ehriſtif iſt das fo ara Ehri

1

ſi das io. Jaht. dtfihtplztß. Klauditdat zz der Betehrugs
zeth 24

JJ Paull. uen l? dn S 2
Jl

PaulutsJ J
J J

1 J
Z J

J

J

 a



t  Pliri vnd Paull.
enen. Paulus ?kommet nach Athen. Petrus iſt noch u Jeruſalem.

Schreibet beyde Epiſteln. an
die Theſſalonicher.28 Martii tſt Oſtern Sonnab.

17 Maji Pfingſten Sontags.
7 Septemb. das Feſt des Rewen Monden Montags.

Jm Oetober fenget ſich das XII J Jahr  der Betehrung S. Pau

eli an; vnd kommet S. Paulus zu Anfang ſeines betehrungs Jahres
cu Anfang des Octobers nach Corinthum: da findet er Priſcillam
rvnd Aauilam newlich von Rom entwichen. Act.iz.v.. Dieſe Rech
nung befindet ſich von hinten zu richtig.

J Das neunjehende Jahr des eydens Chriſti ſt das zræræ Chri-
ſti comtnunis, das eilffte Jahr Claudii: das dreyzehende der Bekch

„rung. S. Pauli.Diß Jahr wird Felix allein Landpfleger in Jndæa.

Pauluts iſt diß gantze Jahru CoPetrus zu Jeruſalem.
xcherit or  esnt e. Das zwantigſte Jahr des Leydens Chrifti iſt das 52 ern com·

munis Chriſti; das 12 Jahr Claudnn das 14 der Bekehrung Sanet

Pauli.Jrn diß Jahr geharei dad gine ander Capitel der Epiſtel an die

Halater. urarν νν:J—Ngauluẽdleibet nochin Eorintno biß zu ende des Februarii. Mit
del anfaug vrorernenderhrtervdris orintho weg wnd kommer mnach

Epheſumt Ackotr igrlscchen erſeſoenter et ach: horuſalein anffs
Pfingſtfeſtvielleicht dafethſt findet er Petrum moch als inen tolchen
»Apböſtel mit welchen GOtt.biß an heriſt trefftig geweſen tumi. Apo

ſtelampt vnter der Beſchneibung/iſun Romiah non Antiotkir
cntet inairruntciror uld.! Oa wird der Vertrag alſo gemacht

ulns vnd aunabab dnter den Heyden Jacobue Petrus Jo
daß Pa 2

J

6b nnes vnter der Bol —ud.a erliach Antkorhtaum enot. ig. à v.Hiernach zieh
 uque ad 1.24. iſt dieſt Reiſe beſchitebrn.t Jore fotgn zhm auch

D. Petrus
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Petrus vnd Jacobi tegaten biß nach Antiochiam da hat fich
begeben was Gal.a. A var biß ans ende zu befinden.

Nun das

ſdereket hie auff
r. Jett im 2o Jahr des Leydens Cyriſtt (denn das 14 der Be

ew des Leydens Ehriſti) kommet Petrus allererſt
m Jahr hernach da ſchon dieſelbe Kirche von
nern welche ſind geweſen Simon Niger rucius
mus Actor.i.nconfer Act. in. ag iſt angeleget

tkehrung Pauli iſt das
nach Antiochiam: zehe
den Cyperern vnd Cyre
Cyrenenſis Mahant
geweſen.

2.
enſer an P
kennen da
die Gemei

Darnach mercket vnd mit ſondern Fleiß/daß die Anttochi
etro teme Bapſtligteit oder. ſolche vermeſſene Hoheit er·
ß niemand zu jhm fagemdurffeetrr quid. acie? Sondernin
ne Chriſteni vertlugen jhn beyjhtem̃ Lehrer S. Puulo daß

er nicht recht nach der Warheit des heiligen Eyangelii einher gangen

ſey. Vud auff dieſe Klaae
Affentlich fur alleirin der ir
hi Bellarminus traumemn

DI— —ne
Hat nun eine Chriſtlich

micht richtig wandelt nacn dernnS
cfotderen; Hat dat vielmehr
uzen dteichs ader tandes matnt
Prurua iſt wegen ſeiner falſchendeh
vnd dagrſickh nichr belerit ga
Chriſtichtn chrtrenht uert

 gtſandten vnd Boten gl haltenarnun tuduinni
.6  MDicheiſt ſind alſo gefallen in dieſen Jahrt.n

14 21

ut. r April Dinſtags iſe Oflern. anie in ine
ul

9.

widerſtehet jhm Paulus vnter Augen /vnd
chenmucht collezialirervnd heimlich wiee

leſſenn —D
24

üòd—e Genieiue einet Stit annd ein jedtt
wiatht, Petrum da er

ewarneit:deg. Encgelin  zuperklagetzqf 0— heſſere  zu
Die gunrn Chriſtliche Kurche eines gan

hen Boanlth welcher noch lange nicht
x vund boſem teben iverklagen

inlich. in vrravernen vynd fur keinenöä ä ädoee—

emren icEvnderv furndeneſe euffele Ab
;71 47 73. J 1—2

n 252
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4 Maji Mittwochs iſt Pfingſten.
14 Sept. das Feſt des Monden.Von Aniiochia iſt Petrus mit Jacobi Legaten wider nach Je

tuſalem gezogen: Denn er were ſonſt ſeinen nechſten verſprechen nicht

nachkommen. Pauluzs bleibet eine weile zu Antiochia darnach durch
wandelt er ordentlich Phryglam vnd Galatiam vnd ſtercket alle Jun

ger Act.ig.rz.Das ein vnd iwantzigſte Jahr des Leydens Chriſti it das gz æræ

communis Chriſti das z Claudii das funfftzchende der Bekehrung

Pauli.Paulus tommet aus Phrygia gen Epheſum iu anfang des Fe

bruarii. Vom Februarid an biß arden Majum oder biß auff Pfing·
ſten)/ welche gefallen din 13 Maji lehtet Paulus in der Juden

Schule.„Vmb Pfingſten im Majo ſichet er in Tyranni Schule. Petrus

wird noch zu Jeruſaleiir ſeyn.
eilin 4 Doae Zueh vnd Zn migſte Jahr jes teydens Ehrifti iſt das 74

Jahr dergenieſtin Jahrmechnung nach CHriſti Geburt: das 14
Jayr Claudii: dabine bet Betehruing Pauli.

Diß tzante Jahr iſt Painuiz iu Epheno.
Petrus ziehet niin mit ſeinen  Werbẽ durch Eorinthum. Daß

diß Jahr Peirus zu Korintho mline geweſen ſeyn jiſt aus der erſten E

piſtel Pault an dit icorlutvet wilche in olgenden Jahr vmb Pfing
ſten geſchrieben ift abjuilhnfnns  hiferer Epttri ſchreibet Sanet

E—

Paulus er habhe von Glo eſinde erfahren das Zanck vnter ſhnen
ſeyſvnd etliche der jprfu ljenen neh Pauliſch die andern Apolliſch die

chb t KwGhriſidritten Cephif! t viert  ſchutanjn/t Cor.tar.fgnhin nicht permutziſhldan diß gefthehen were wetinn Petrus

ch
ere hr jhnen koninen ei ſfuichntchereimutieh daß im5 nicht w cefolgenden Jahr Petrug no in Colintho geibeſen. du Paulus die kre

ſte Epiſtel qu di eonntdift zu tchteibein atiaefnnziir hur. Denn.Suee Ti

Nilus wourde ſt lll feintr gegehueli ſolahl Gptillnijt mr hiche haren

D ij laſſen



J Außrechnung der Wanderſchafft
laſſen einreiſſen. Oder do er es eiwan gethan cheiee hette jhn S. Pau
lus nicht vngeſtraffet gelaſſeu.. Darumb muß erin  dieſem Jahr all
da geweſen feyn. HDaß er aber ſein Weib mit gehabt habe erſcheinet
aus dem y cap. der erſten Epiſtel an die Coriuithier v.y Hab ich nicht
macht eine Schweſter zum Weibe vmbher zu fuhren awie die andern

Ayoſtel vnnd des HErren Bruder vnd Cephastt? ar—
Hieraus iſt offenbar daß es nun S. Pemo ein Ernſtaiſt in die

Welt außzureiſenDen as Ociob. ſtirbt Claudius Jhm folget im Reich Keyſer

Nero.

t— e ô e 4J J o £t —111  n

 ſ  Ê— E

JJ a— cecd —e—e  mnn  e it e n voe  niti
DJ

M ν çô
JJ
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Das dren vnnd iwantiaſte Jahr des Lendens Chriſtil iſt das gyder

gruineintn Jahriahl nch Chriſtt; das erſte Jahr Neronis: das i7
Jahr der Bekehrung S. Pauli.

Biß Pfngſten iſt. Netrns wird pon Corintho in Aſiam oder
S. Paulus noch. aun ¶dutchs Aegejfihe dyerr. auft Ptuſam Prve
Erheſo. pontidis kommen ſthinweſler dieſen tanid

ſchafften geyredigt haben. muß wie aus ſei

 1 SGiiſteluerſfn ntNſuuatt/uiit in dienrm anr ben eRunſin 4

Vmo Unnaiten nienet wanius anncaceddniam vnnd leſſet hin
tet jhin zu rücke Timotheiũn. Act.no. ni. Ahm .tcz.  Aujt Ppilpis ine
Macedonia fertiget er die au Exheſo giigefangene erſie Epiftel an die!

.4Ebrinthier aus: Schreibet auch aunie dig cſte aü  anotheuin
Von Phi ippis zichet tt nacſ Corindhiſtinn  aſam ibidrlnue

NHie ſ R  2 144
chreibet er nen mern. 4 Ldu  r J cc rVon dannentrloituiin infnninſn ſat nag efthin

A41
erhebet ſich der eine Dehuerriß. cAy.a ug ih:.Na geſliliem Tiimult ziehe  geauius ton Erhtſo ſvidel tn Mace

8

7 4 uu ti
denien uchtt dieſelye dander nnd tohumiet in Griechen

 ſandt



Petrtvnd Pauii —D v**
tand darinne auch Troas ligt. Hie hat er drey Monat verzogen bAeto

rum ao  23Von dannen kommet er wider:in WMacedeinam erſt ach Ni

copolin daraus ſchreibet er. Tite vnd das gegen Winter.
Von Nicopoli tommet er nach Philippos. Nun iſt er zwen

mahl zu Corinthogeweſen nuch vpn Corintho in Sjriechenland auch
zu Troade.Narumb ſchreihet endie ander Epiſtel an die Corinrhier f
etwan im November oder zuanfang des Decembers. Dann ehe, hati

er dißmal zu Philippis nicht ſeyn. konnen 1 wenn er ſchon geflegen

hette. 2 4 ieνJetund ſeyns ein wentg mehr delin vierzehen Jajhr da er Chri

ſtutn zu Jeruſalem im Tempelgrſehen hat. acCor. iz. wAetor:.az.rj.
Drey Jahr zunqr mijß er bekehret ſeyn/ das macht ain volle Jgr mitetr.

was vhertuaffr gett ire nict ane  ch
2 Das vier vnd wantigfti Zahr des Cehdens EHriſti!  iſt das
Juhr nach der Geburt Chrifti  wit annus jcno zehlet. das ander Jahr

Reronis das ra Jahrſ e Vitthrung r Paultut
Die Jeſtn ggfalben fbrdieſenr Janr glfo.

g e a ht a /r Sonnabenpt j.
 9 Maji Pfingitenee vontags. Ve

J zr Auguſit des DancibieſntiMancgag:
rn. E Petter iſt jitz in tiner Provincia ſdie er in ſeiner Epiſtel nen.

ner;u Rom iſt jer nichtr. t  a gr ats aindere  paninateiſet huff Verufalenkune ttfitereens Arcji pen

16 Tag nach Pfingſten daſelbſt gefangen. Certitudinern calenli pete

ex Clavt Terpotuni d. Teſtu oc rint.jt ur.
VBnd fuff vd nwantigtt hahr der lendllis EnHrift iſt das

Jahr æræ.eommunis: dag dritte Jahr. Neronis: dat 19 der Bekeh

rung S Paulin drntne itPrtrus ſey wo er ſey ſyiſt er ucht zu Roin Paulun iſt iu Caſa

e a4 li 2 44ea in delieis Gefengnit e2
vn nnhhee— Deri —e Aue 7

J

I—



26 Außrechnung der. Wanderſchafft
Das ſechs vnd ſrantzigſte Jahr bes Leydens. CHriſtin iſt das g8

Jahr der gemeinen Jahrzanl nach Chriſti Geburt: das 4 Jahr Nero
nis:das e6 der Bekehrung SiPauli.Den io Oetobr.renget dasʒ Jahr Neronis an vnd ſo lange iſtit.. ùa

Paulus vnter Felieis Gefengnis.!Jnm Nopember vñd nicht ptel ehe  kommet Portius Feſtus an14

Felicis ſtatt vnnd iu Cuſarenran vnnd Panlus wird nnch Rom ge

ſchicket: ie pinναν:in: Das ſteben vnd zwantzigſte Jahr des Leydens CHriſti iſt das cy

nach der Geburt Chriſti bas Jahr Neronis: das a der Bekehrung

S. Paulii tet  tiνν  itVmbs Newe Jahr ſtcitea: Qulendue:Januarij, leidet Paulus
Srtchiffbruch bey der JhſeliMalthe.rnn erbeiger. in der Jnfel dren:

Meonat biß an den April. Jm Majii vor Pfingſten tümie er mach

Rom. DDeeeedDoeoeoeJetzo findet S. Paulus Perrum zu Rotnnicht: die Elteſten der

Jůden iiſſen kein einig Wort davon daß von Jeruſatt ein einiger A
poſtel nach Rom kommien wwerdr per gnie bon paulo faat.  Alle die
dahin koinmen ſeyn aus Aubrahnrten vndentnnenie flir ſhre Bru
der: wie aus jhrer Rede:dſer.ravt ge ſlg. qu ſehlſi. x Das rei
met ſich mit Petri vrmeynte Hohen dn Bapſtligkelt gar ntchts. Die
ſe wiſſen doch den allgemneinen Zuſtandb der chrrrlichen:. Kirchen! den
eufferlichzen oeſeni itachehn cſuiten gerrichenunffenfo einer aus Jadæa
nach Rom zu jnm kommen were fir der Thlire? ſonderlich ſo derſelbe
ankommendeſich Hoherprieſterlicheroder BapſtlicherEhre hette an

gemaſſete. tranit ni:  e  —tDas acht vnd jwautigſte Jahr des Leydenschriſti iſt das so Jahr
ſeiner Geburt das a Neronis: der Betehrung S Pauli das zwey vnd

g6  trs., 2 l.qu et
E

J ffrihle Sl Paulus aus ſunem eiſtcn Rdůlſcheit

Hjflengntt. un.  lan. tn ti drr  tvenphilißpern durch Epaphroditun
S— r.¶a Den Coloſſern durch dychicum vnd Oneſiunin 2

5e— uult Phile



Perri vnd Pauli 29
Philemont durch Oneſimum..

Perrus iſt nicht zu Rom geweſen: Denn er ſchreibet den Gemei

nen mit S. Pauls nichts: Leſſer anchteine Gemeine durch Paulum
gruſſen. Sondern Petrus iſt in eine andere Stad Babel weit von
Rom dahin jrtzo Mareus in jhm kommen war in welcher Namen er
die Pontier Aſianer Cappadocier /Bithynier Galater grſſet. Vnd
dieſen Marcum heiſſet S. Paulus im folgenden atidern Jahr wider

zu ſichbringen.IJn dieſem Jahr hat auch S. Paulus die: Epiſtel an die Hebreer

geſthrieben vnnd iſt im folgenden Fruhling Timotheus darumb nit
bey Paulo in ſeiner Vtranitwortungz welk er mit vberantwortung der
Epiſtel die Hebrrer beſchefftiget iſt.

ô— —2 22ν4

 ſ 7 uaàancrung S. Puuli.Im Maldit die Zeii hir Erur neur aedinges St Pauli vmb.

MDarumb that er aeho ſelneirgte Wernnriv derütig furir Keeyer felbſt:

witdnlich jetzo kebig gegebei Denm wie er in der ander an Timo
theum ſchreiheti ſo iſt er ahn Timorhei wiſſen biß nach Corinthen vnd
Milets tonimeitnga er uen ujinr Warjeichen Trophimum kranck ver
laſſen hat tap 4. ag E in aberoch diefes Jahr ividerumb in des
Reyſers Jafft drnigeholet wblden/ etwan iin gHerbſt.  Weil er cap.
40ſchreibet: Thut Fleiff daß dirbglde in mir kommeſt vnd verſ. ro.
hut gliß valcdu ver dgnren fegunet tetaeĩ S.Ptteri ſeti iu Babelin Chaldea  vnd bey jhn dtarens ver

¶Vieffe Barnabæ  welchet voriges Jahrnoch in Rom vnd Pauli Mit
gefangener war. Enhat aus dieſeriteirad odeg einer atdern Stad
eweit von Rominſeinevchde Epiſtelmgeſchrieben. Die ickte hat er ge

ſchrieven als er die Epiſtek an die Hebreer geleſen hat:  Von jetzo an

Veri eeer y  jeeeregeere —erjerrr drrrounre e e—5— D ul jeman



Jo Außrethnling dri  Bunderſchafft
nüjemand die Zeit ſeines Todes gargewiß. vund alſoanteiget daß der

Menſch in kurtzen ſtetben ſol ſo dan das tein Jahr anfahen als wir ſe
ſhen an dem Exempel Aaroiiis Moſis vnd audern.In dieſein Rahr hat; Paulus geſchrieben den Galatern durch

Ereſtenteme den Epheſern durch Tychicum:vnnd die ander an Ti

mothelim.So hat nun S. Paulus in funfften Jahr Neronis Petrum ui
Komn nicht funden im 6 vnd 7 Jahr an jhm in Rom keinen Beyſtand

egehabt. Jrm erſten Jahr Neronis jhn in der Epiſtel an die Romer
nicht gegruſſet: auch van den Elteſten der Juden die diefelbe zeit noch
wnglaubig waren vnd doch den zuſſerlichen zuſtand der Kirchen vber
all in der ganten Welt wol wuſten nicht vernehmen konnen  daß einer
imden erſten funff Jaren Weronis mit einemn Bopſtthumb oder doch/

Nurr ejner als ein Apoſtel vñd der aus dem ſilſeln Colſenib des gecreu
utigt en Jeſu geweſen were näch Rom koinmen werrẽ. So ligt Billar

mini Rechnung von 2 jahrigen Bapſtchumb Petri in den Drect vnd
iſt hieraus knerneſſneuſ gaß der ilehe Mettus au teiit Lebenlang nach

jom nlt kounien ſey: wat lol g dyſe lbg fureig apſtlhun neheht

Aaben? 5 5Vnd ſivar wwenn ChOtt elun ſBaf ſiihnih verorbner hnd Perre du

rãenttochig oder Roint hil  b h iſſte eglo heimlich nit
ſtAamt zugnngen ſenjn an Allch attich zeweſ n

Aunjn. Abet wir ihllen n
firuen.

Geburt Cogfiſti dgs ghhte Jahr Neronis: dar a der Betehrung

Das dreisftaſte Jahr des Leydens CHriſti iſt. das e Jahr der

S Paull ulr ννν Z A:
J rut itwtiffels ohne Paulus get opffet worden vndS Sugl uir er ſchrkibek ehir  zeit ſtines Abſcheides fey vor1S hir

uandenſet habknun cius getempffet vund ſen an delnn daß et ſolle. geeaß ur

jrdherwetden. n

758

gn virſen Jaht ifl auch etwan Petrus zuBabl oder nucht—dD,124—DD,,—t r J—
2



 etri vnd Pauli JEs iſt in dieſem Jahr zu Jeruſalem vmbtkommen Jacobus. Ja-
Jeph. 2o. Ant. g.

Martus ſol auch diß Jahr vmb kommen ſeyn wie viel ſagen.
Darumb kan das an der Gefengniß Pauli als der 2. Timoth. 4. Al.

dieſen Martum noch am Leben gewuſt außm vori
gem Jahr nicht gerucket

werden.

8

Ernde des Peter Ca
lenders.
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r. A— aKeleine ECIIA7auff den Petera Calender.

2a4/4ne Practicam zu ſetzen von den Aſpecten Finſter
niſſen Erwehlungen vnd dergleichen. Dieſen brauch muſſen

wir auch halten.Vier ſchone Aſpecten oder Anblick finden ſich im Peters Calen

der. Trigonus, Oppoſitio, Conjunctio „vnnd Quadtatus Dieſe
weiſtn. vns die parallaxin, auch die necesſiratetn ealeuli.
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1 Jm der Hiſtoria von der Bekehruna S. Pauli  auff welches Jat
uektn biſtehet findet ſich einVrnt Zpps. i7. Aetorum vnnd aus

der 2 Epiſtel an die Corinthier am 12 Capitel vnd denn aus der Epiſtel

Galat. 17..
Allhhie in der 2 Epiſtel ſpricht: S. Paulus alſo v. 2. Jch kenne

tinen Menſchen in CHriſto JEſu nor plerzehen Jahren iſt er in dem
teibe geweſen ſo weiß ichs nicht oder iſt er auſſer dem zeibe geweſen ſo
weiß ichs auch nicht GOtt weiß es. Derſelbe Menſche ward entucket
biß in den dritten Himmel 2. Cor. 12. 2.

v
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J
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Peters Calender.
Dieſe entzuckunn ſpricht S. Paulus Actor. 22. 17. ſey nicht ge

ſchehen in ſeiner Bekehrüng zu Damaſco ſondern da er wider nach
Jeruſalem kommen vnd da er im Tempelgebetet hat.

Nun iſt er allererſt nach dreyen Jahren ſeiner Bekehrung wider
umb nach Jeruſalem komnien das muſte:der Anfang des vierdten
ſeyn: Denn alſo ſchreibet er Galat.zaa7. Jch fuhr nicht zu vnnd be
ſprach mich daruber mit Fleiſch vnd Blut kam auch nicht zu Jeruſa
lem zu denen die vor mir Apoſtel waren ſondern zoch hin in Arabiam
vnnd kam widerumb gen Damaſcum. Darnach vber drey Jahr
(poſt annos tres converſionis, de quibus hic loquitur) kam ich gen
Jeruſalemi. Damals iſt die Entzuckung geſchehen. Jm anfang
des vierdten Jahr ſeiner Bekehrumz.

Es meinen etliche die Doctori Majori folgen es ſey im achten
Jahhr der Bekehrung S. Pauli geſchehen. Aber die Rechnung Ma-
joris daß CHriſtus ſolte im andern Jahr des Leydens CHriſti ſeyn
bekehret worden! hat nicht allein keinen Grund; ſonder lauffet viel
feltig wider der Schrifft Rechnung. Denn Paulus hette. nicht reit
gehabt:zu Jeruſalem lang zu ſtudieren: er hette ein geringe zeit muf
ſen Inquiſitor ſeyn Es were. die Woche der Bundsſterckung da
von Daniel Cap. 2. 27. nicht allet vndgentzlich erfullet: Es muſten in
der Jahrechnung der Betehrung Pauli fich nicht .allein drey gantze
vnd aber ein gantzes Jahr vnd ein Stuck von einem Jahre finden fur
Herodis Agrippas Tod: ſondern es muſten nochgantze funffe dazu
kommen: die nirgends zufinden feyn. Jn Summa es fehlet al

lerwegen.
Alſo wurden von dem dato der andern Epiſtel an die Corinthier

zuruck biß auff die Bekehrung ſiebenzehen volle Jahr mit etwas vber
maſſe ſich finden: noch liicht 1g volle Jahr geſchwei

ge denn ra.
7 .4 J

n
J 8
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34  KRſleine Practica auff den

OPPOSsITIO.“.
r

 VBs der Epiſtel an die Galater vnd dieſei jetzigedachter andern E—

w yiſtel an die Corinthier am i2 Capitel entſtehet eine ſchone Oppo
ſition von vierzehen aſo. Zum Galatern ſpricht S. Paulus daß er

vber vierzehen Jahren (Ag denatοαααα irctr im vieriehenden]
ſey er abermal nach Jernſalem gezogen Gal.. n. Dieſe Reiſe ſtehet

J J lmn Actis iz.a v.ig. usq; ad 24. vnd befinden ſich als denn nech z Jahr
4

Monden ehe denner nach geendigter Phrygiſchen Reiſe kan die anu der Epiſtel an Corinthier ſchreiben.

nat ſtecken in der Galatiſchen vnnd Phrygiſchen Reiſen. o ſinds

J
aber ſiebenzehen Jahr von ſeiner Betehrung biß ans datumder an

u

dern Epiſtel an die Corinthier vnd nicht zwey, vnd zwanzna. Vnnd,
nut der anidern Epiſtel an die Corinthier ſinds vierzehen Jahr biß er

uu Ehriſtum ſuchet: noch drey daiu da er bekehret worden ſind auch ſie4l benzehen. J
MaGn.Iul

f —SI ieiget vns eine ſchone liebliche Conjunctionem magnain ſeiner Hi-
f ſtorien vnd dtr weltlichen Hiſtorien an den Tor Herodis Agrippæ

E, magni, welcher ini Joſepho jubefinpen ini drititů Jahr des Keyſers
Claudii den? Auguſti geſtorben iſt.

J1 Er ſpricht im 11 Capitel S. Paulus ſey von Tarſo aus Cilician

J

J

1 J von Barnaba nach Antiochia vmbgeholet worden vnd ſey er ein gan
J tes Jahr bey der Gemeine geweſen ehe denn der Chriſten Nahmen
gl taL 1 jiu JntioJ

S
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Jn gevierdter Scheln der ſich nicht ſo bald leſſet vmbwaltzen

dòà

J

nueeeePrtersiCalenderi 335
zu Antiochia aufft ommen iſt. Diß Jahr muß ſich mit dem Februario

endigenſalldiewiel darauff Agrippas die Gemeine verfolget Jacobum
vor Oſtern todtet vnnd vor Petri Gefangniß etliche Propheten von
Jeruſalem biß gen Antiochia entweichen. Darumb iſt S. Paulus

im andern Jahr Claudii mit Barnaba mit dem angehenden Mertzen
nach Antiochiam kommen Wenn ich nun neme das eine Jahr das.
Paulus zu Antiochia iſt: die drey Jahr che deñ er iſt wiber nach Jeru
falem gekommen: die zeit die er tn Syria vnd Ctliria zubringet iwi
ſchen dem daß er von Jerufalem weg geſchafft wird vnd ehe dann er
petzt nach Antiochiam kommet: ſo habe ich vier gantze Jahr vnd ein
ſtuck von fünfften. So fehleis nun nicht das dritte Jahr Claudit
iſt das funffte lauffende Jahr der Betehrung S. Pauli? Vnd nach
Agrippæ Tod muß ſich das ſechſte der Bektehrung mit dem October
wider anfangen im noch werenden oder lanffenden dritten Jahr

Claudii. Wer dieſes in acht nimmet vnd recht rechnet der kan ſich
aus dem andern allen leichtlich heraus finden.

l Kt 1 t 122**  4 ii 44 JIl
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findet ſich auch im dato der ander Epiſtel an die Corinthier. Dieſe
Epiſtel iſt geſchriehen da S, Pankus zweymaliſt zu Korintho 2. Cor.
ij.i. Nachmnls guch zu Troadelgeweſt en Cor.ain vnd endlich wi—
der gen Philirpos in Mgeedonien kommen qus welcher Stad er die
ſe ander Epiſtel an die Corinthier wie die Vnterſchrifft helt hat auß
gefertiget. Wenn wir nun die Reiſen. Sr Pguli im Buch der A
poſtelGeſchicht aufffuchen findrn wit ſtealle.

Nach Corinthum tommet er allererſt das ander mal wol nach

Pfingſten da er von Epheſo weggeiogen war. Denn vmb Pfingſten
tiehet er allererſt von Epheſo weg wie er ſchreibet . Eor. 16.. Jch
werdentu Epheſo bleiben biß auff Pftngſten. Von Epheſo kommer

44 2 J. E üij Herjene
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frtr

er jetzo durch Macedoniam Actor. 29/ 21. in Achajam wider nach Co

n
rinthum. Von dannen kommet er wider nach Epheſum in Aſia vnd

n ſchicket Timatheum voran in Macedoniam Jetzund kan er die an
ſun  der Epiſtel an die Corinthier noch nicht ſchreiben: denn er iſt noch nicht

I

in Griechenland vnd zu Troada geweſen. Tranſita Macedonia kom
met er in Griechenland vnd verharret darin dreyn Monden. Act.zo.z.44 Da er aber auch zu Troada Titum nicht findet kehret

Macedonjam 2. Cor.2.i2. vnnd kommet gen Nicopolin vor Winter
aus welcher Stad er Tiio ſchreibet. Hie hat er zwar gedacht zu Win-
tern iſt doch gen Philippos getrieben /da erjctzo die ander Epiſtel an

Fu ct die Corinthier ſrhreibet. So iſt nun Se Paulus zu ende des

1

4 gen Nicopolin kommen vnd weiſer vor Winter Titum zu ſich beſchei
J

ul det Titiim z i2., Muß im November oder December dieſe andere E

t

14— piſtel an die Corinthier geſchrieben vnnd vtelle icht auch abgeſchicket

uctf,
ſeyn. Denn wegen vberantwortung dieſer Epiſtel vnnd empfahung

ll

der Stewr hat er ſie durch Titum als den fie wol getandt /ſchicken

Tuuuee gaulus im Oetober bekehret worden: nicht den 5 Januarii:ata wollen ut hine inde ex dpſa Epiſtola patet. Vnd iſt demnach S.

4414 gewiſſer wird die ieit der Betehrung En Pauli wol niemnand leicht
4.8 flich weiſen.

J

J Kunts aber einer thun dem wolte ich darumb gar gerne groß
Neyp Danck ſagen: vnd er wurde zugleich mit hertugenmuſſen daß ĩ

ull andete Oechnungullefohne: daß man alle Jahr  tempus
dconverſionis in ſuam ſedem jetzen muſte den

nñ noch vnverruckt bliebe. 5 7
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KZon den J inſterniſſen im
Peters Calender.

SJJe Papiſten vnter welchen auch Billarminus als ein ſonder
licher Romiſcher Hoff Mathematieus mit zu rechnen iſt machen
den PetersCalender ſo leicht! als ſen darein kein Finſterniß ſondern
nur eitel gutes groſſes Liecht. Vnnd wer im Bapſtthumb noch ſtickt
vnd zwiſchen Liecht vnd Finſterniß nicht vnterſcheiden kan weiß nicht
daß tein Liecht ſondern eitel Finſterniß im Romiſchen Peters Calen

der iſt.Veollen hie nicht meht denn die grundliche Peters Finſterniſſe/

das iſt die handgreiffliche dugtn Bellarmini aus ſeinem andern Buch
non lummo Pontifier e.ʒ h.ʒ. gegen das Liecht· der Warheit halten.

Peters inſt. feeters Diecht.
nrtu. Bellarmins ſagt Petrus 1. S. Lucas ſagt das haben

 ——ñ—

Peters Calender. 375

habe die Kirche zu Antiochia anCyperer vndCyrener gethan Act

gelegt.
J z

E
tey iwiſchen dem funfften vnd ze

henden Jahr-CHriſti zu Antio
chia vnd ſelbſt Bapſt geweſen.
z. Bellarminnus ſagt Petrus“
ſey in hie vorbenanter zeit nicht

S allein zu Antiochia ſchon ein groſ

et  2 t.iz. jhrer drey.Bellarminus ſagt  Petrus

ut.aolnennet auch von denſelben

2. S. ducas ſagt innerhalb der
zeit ſey er taum nach Samariam
Wdodam SäronemiJoppen vnd
Cxſaream kommen: nicht weiter.

z. Se Uucas ſagt daß ſey nicht

Kirchendiener init Petro gezan
 ſer Bapſt geweſen: ſondern habe, cket daß er zu Eornelis in ſeine

auch funff groſfe Romiſche Pro
u

Hauß Kirche eingegangen ſey
E vineien!

d

war? vnnd haben fich die ander

J

J
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N38 von den Finſterniſſen im
vincien entum Aſiam Bithyz Ja das gantze Collegium habe
niam Phrygtam Cappadoctam ſich.darvber gerwundert di auch
durch wildert.n *1  Gott den Heyden die Buffe zum

teben gegeben haben ſolle. Diß iſt
geſchehen am ende des neundten oder ju Anfang des zehenden
Jahrs Pasſibnis Leſet mit Fleiß das eilffte Capirel Actorum.

4. Bellarminus ſpricht /ſchn 4. G. duca vnd Pauli Jahr
int funffter. Jahr des Leydens KRechnung ſagen nein daiu vnad
ChHriſti ſey Petrus tapffer in die melden mit verwunderung daß

Heydenſchafft vmbgezogen. S. Paulus daſſelbe im 6.7. g. auch
um5 Jahr des Leydens Chriſti gethan habe. Aber ſonſten habe cs

Jga keiner gethan/ ohn Paulum. auch die nicht die doch vber der
le verfolgüng. Stephani biß an Phornicen vnnd Cypern vnd Antio

chiam kommen waren Act.ti.i. Nach der diſputation Pauli wie
/der die Griechen u Jeruſglent gehalten predigen vorgedachte Ey

Jperer vñ Cyrener zu Anttochin auch den Heyden: aber Petrus nit.
1. Bellarm. ſpricht. S. Petrus  Jer:S. ducas ſaget es haben die

habe ſchon im funfften Jghr des vber Stephani Verfolgung ver
LeydensChriſti raſedemiaedem triekent Prediger auch zu Antio
fauit;Papatis nẽpe) an Antiochia ghia nicht durffen oder
Ind Bapſtthum̃ daſelbſt gehabt. deii. Griechen das Evangelum
1. ſpredigen im 5 Jahr basſionis. Vnd zu Jeruſalen wars daßmal

noch ein wunderſeltams ding ü gleuben daß auch Gott den Hey
 den die huſſe jum eben gegeben ſolle haken.
ñ Bellarmuinus ſagt Petrus  S. Jujcas ſagt es ſeg un Jahr
ſey im andern Jahr Claudii aus des Todes Herodis geichehen.
Horodis Gefengnis erloſet. Das iſt das dritte Claudii. Joſe A
hrr her der gute heilige gerr Cardinal Bellarminus wil za volle Jahr
44ai. Andes duppelten Bapſtthumbs Petri haben..5. Beulgrminus ſpricht Pee 7. S. Petrns widerſpricht Bel
irus ſey lin andern JahrlCiautji ſarmino Actor.ij. a v.7. Auch kan
nach Rem  tominenzj  SGSGG Paulus damit auch nicht zu
unnt. ffrieden ſeyn /Rom. tz.uy.

el
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en. Petets Calendett es
4 t ν Bellarminus ſpricht Me 8. Petrus averabeiß in j Jahr

trus ſey pom andern jahr Claudii Claudii auffm Conkilio der Apo
an ſieben gantzer Jahr an einan ſtel zu Jeruſalem hievon ſelbſt we
der in Rom Bapſt geweſen. niger denn nichts.

g9. Bellarnunus ſpricht Itaque:9. Saugcas ſagt in Tonciliums
cuim augiviſſent. J- qui. erunt.  ſachen. darff. man gar nicht auff

E— D uee A 2

Antiochiæ., Petrum venut an.  Petri Perjon ſehen oder warten.Nieruſaleni, milerunt. d cum. 1. Denn der H. Geiſtſagt denn An
Paulutn Barnabam &t tuue fan. tiochienſern coneiliuin an ohn

ctum eſt coneilium.  J. getri bey ſeyn Act. tz.i2. So helt
auch die Kirche Concilium bey Jacobe ohnPetri beyſeyn Act. 21. 19.
3. Soiſd Petro die Aefiſion nn cqnellip nicht vorpehalteht ſondern
der Semifft  Att.iz.

te. Bellarminus ſpricht S. to.G. tucas vnd Paulus Rech
Paulus habe Petrum im dritten nung ſagen nein dazu.

Jahr ſeiner bekehrung iu Jeruſaletn wol antreffen konnen wenn er
 ſſchon jmmer dts funfften vnd zehenben Jahr des Leydens EnHri

ſuimicht ni Jeruſalem ſondern ju Antisthia odtr in ven Provincien!

geweſen. J i ſ.vi 2. 11 lii“„Lt. 13. 1z. dreymal finſterts zaun ararcgz. Vie Antiochiſche haben
einander daß Petrus die Antib Eyrener vnnd Cyperer angelegt

chiſche vnd Romiſche vñnd Joe  Art. tt o die Ephefiſche Paulus

uò

hannes die Ephefiſche Kirche an per multa teltimonia, diz Romi
gulegtt habe folle  orniage. ſche. auch Pauluz Neet pet lab.

ü in4aeleg atoi Rot.i.ig.aa. Bellatinue ſehet continn 14.:; Davon ſchreibet aber S

e annae ientem ber Præientiæ Luicas nichté
Vr— J de  o9 ö e

—enei g
J ahnd Panatu letriin vam. lann.rnn ingglurſfandntuut Mor. at. Iſt bal warrwarr gi fndet

4*1

aufbet usnh ichtsp nsn 1
tuon au wogrg herat og enn q u magtuam jhitm vitapn tihrvit. ylgani erg js daſe bit? WarA

i

Waruinb heitt denn ENaliliur Mrgun hentihin alfenliein vnd
ump.ſchreirtt er dann aus finer andern. Baper dug gicht Rom int?

uhli nachslenn btlitzens
E teto le 16. Da



So teine Prachioa auff den
rdet s: Duß Petrus bon Claudio ic: Da mail aber Petrum auffm
Laäuch milt den andern Ruben aus Coneilio zu Jerufalem darunnib
KRom britrieben ſeyn folle ſagt fraget prlcht er vnverholen Beb

Bellarminus.  larminus vnd die Papiſten haben
teatezs ſhm angtlogen vnd angedichtet. Denn wenn er vom Coneilis
n Apoſtolico;davon Attlig per totum wete zur Roti gewefen ſo hette
iinies die nerh erforbert er hette es nuch ju bekennen dringliche Br
n fach gehabt ſo etwan GOit durch jhn was zu Rom altsgerichtet
hette. Aber das kan er liicht thun? hette es aber gerne gethan als er

huii ſollen wenn ·ers nur! hette thun tonnen.
2a Bedeutung dieſer Kinſterniſſen

illect. Diieſe Finſterniß fangen ſich an im Hauſe des Lebeus vnd ge
hen biß durchs Hauß des Todes. Darumb ſo machen ſte den Chriſton
jhr leben Sauwrivrigich ſit halien ihre moras in domo religi onis. Sie
werurſachen allen Jamier. glufft Erden. hindern alle ipare Freunp
ſchaſfi enb hetnigtert ie girpungkeln vnd bezabeten die Hoheitrn:
Hinderen die ware Religton vind vetürſachen aß Vlel. etutt hen

g.tod ſuchen vndroc uuldis ſiſ etir E
8en, h— u dunn-Capitel urnn u het

—So onden Krwenlunnetr u

—Do—dih worbel vennfetz meundn
a v er uſſtnuſt ſchen folgende Erwehlurngerr n ſtarkere

erden auch die Feſte deg vierd
wor ynbhßglne vlt u ftoni

toti: a
Li

Uebetr a nd griede ww
tertunffitn ffleboen  Mohden zultgit

chen Jahrfeſten w jZütch g.v. hu
zalomiſchen B5.

rb

J

u

—D—ooe
abelſuirvh chaſet hinclerus

au

—D eder Sunben ade Afftur ſlrr emüfehlaet—W.o

ttu
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Peters Calender J
ſchencket hat ſchencket jhr zweyfaltig ein. Wie viel ſie fich hat herrlich

gemacht vnd jhren muthwillen gehabt hat ſo viel ſchencket jhr Qual
vnd Leid ein ete. Apoe.ig.b. Hat nicht die meynung als wenn wir die
Romiſche Babel mit Lugen ſolten zuſetzen: ſondern wie ſehr vnnd viel
ſie die arme Kirche Chriſti mit tugen vnnd mit erhebung des Bapſt
thumbs Petri gedrucket hat: Alſo embſig vnd fleiſſig ſollen alle Gott
ſelige ſie nun plagen vnnd quelen mit offenbarung der Warheitvnnd 4
anjeigunge der handgreifflichen groben Lugen von PetriBapſtthum. J

Von Baden vnd Kopffen.
Wer bey jhm beſindet daß jhm noth ſey kopffen der verſache oder

fange es nit an einem andern an ſondern an ſich ſelbſt daß er abhawe
lie danxii Mare. 943. vel icxid Matt.izig.) wegkopffe was jm
an dem Lugenhafftigen Bapſtthumb ergerlich ift wenns jhm auch ſo
lteb were als ein Auge ſo nun als eine Hand ſo notig als ein Fuß.

Jn der Lutheriſchen Blut baden wollen als Fameſius vnnd an
dere haben thun chollen iſt niemand zu rathen. Denn es mochte Chrt
ſtus ſolchem den Kubel oder Wanne felbſt an den Kopff ſtoſſen vnnd
ſie in einander heifſer Bad weiſen nemlich jegendswo in demfewri

gen Pfuet der mit Schwefelbrennet. I EVon den vnbeweglichen vnd de
weglichen Feſten.Die Papiſten halten auff den z Februarii keltum Translationis

Cathedræ Antioehenæ in Rormam. Das iſt ein beweglich Feſt vnnd
wvird daſſelbe äuff den 23 abgeſchafft vnd außgerauſchet werben. An
deſſen ſtatt wird hinfort ohn vnterlaß die Chriſtliche Kirche feyren ke-

ſtum Translationis Papatus Romani in gehennam, welches jhr pur-

Fzatorium iſt.Der liebe Gott laſſe den verſto ckten Papi ſten ja jhre Lu

gen vnd erhalte vns bey der Warheit ſeines

Zbortes Amen.

E  S
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